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PROJEKTDATENBOGEN LEADER-REGION MEER & MOOR
zur Vorprüfung der Förderwürdigkeit von LEADER-Projekten
in der 8.Sitzung der LAG Meer und Moor am 15.11.2017

Tabelle 1: Projektskizze

Projekttitel Barrierefreier Ausbau Rassegeflügelpark Steinhude

Antragsteller

Institution RGZV Steinhude von 1882 e. V.

Rechtsform
 öffentlicher Träger  sonstiger öffentlicher Träger

 Verein, Verband, privat  privat mit Gewinnabsicht

PLZ, Ort
An der Mehrzweckhalle 9

31515 Steinhude am Meer

Web http://www.gzv-steinhude.de

Beteiligte Partner Zusammenarbeit mit diversen Vereinen und Einrichtungen wie z.B. ÖSSM, DRK-Heim, Schulen, Kindergär-

ten

Projektinhalt

Der Rassenflügelzuchtverein Steinhude von 1882 e.V. (RGZV) betreibt in Großenheidorn einen Rassegeflü-

gelpark, welcher immer am letzten Sonntag des Monats für die Allgemeinheit geöffnet wird. Jährlich besu-

chen ca. 1000 Menschen den Park, davon auch viele Gruppen wie Altersheime, Schulklassen oder Kinder-

gärten. Zusätzlich besuchen Vereinsmitglieder Kindergärten und klären mit Brutkästen über bedrohte Geflü-

gelarten etc. auf oder es werden Filme im Schulungsraum gezeigt.

Im RGZV werden u.a. Gänse, Enten und Schwäne gehalten, einige davon sind Arten, die auf der so genann-

ten Rote Liste stehen und gefährdet bis stark gefährdet sind.

Die Mitgliedszahlen des RGZV haben sich in den letzten Jahren fast verdoppelt, zurzeit gibt es 157 Mitglie-

der.

Der aus Schotter gebaute Weg im Park ist jedoch nicht barrierefrei und ist mit Kinderwagen, Rollstühlen oder

Rollatoren nur schwer befahrbar. Aus diesem Grund soll ein 2 m breiter Weg im Innenbereich der Anlage

errichtet werden, um allen Besuchern einen Zugang zu ermöglichen (s. Anhang). Dafür müssen 10 cm Bo-

den abgetragen werden, um dann eine wasserdurchlässige Decke aufzutragen und Kanten zu setzen.

Mehrwert LEADER
Das Vorhaben befördert die Ziele des Regionalen Entwicklungskonzepts, indem es die Angebotspalette zur

Freizeitgestaltung für Einheimische und Gäste erweitert und zugleich als Umweltbildungsangebot im Bereich

von Natur- und Artenschutz weiterbildet und sensibilisiert. Zudem wird ein wichtiger Beitrag zur Erhaltung

einheimischer, z.B. gefährdeter Geflügelarten und damit zum Artenschutz geleistet.

Zeitplanung Geplanter Projektbeginn: Frühjahr 2018

Geplanter Projektabschluss: Frühjahr 2018

Zuordnung zu Hand-
lungsfeld und Förder-
tatbestand (lt. REK)

HF III Klima-, Umwelt- und Naturschutz

F 3

REK, Seite: 81; 116

Zuordnung zu Zielen
des Regionalen Ent-
wicklungskonzepts
(REK)

Teilziel-Nr. Indikator geplante Anzahl REK, Seite

III.5.3 „Naturerlebnis- und Umwelt-

bildungsangebote stärken und aus-

bauen (…)“.

Naturerlebnis- und Um-

weltbildungsangebot

1 81

Besondere Merkmale Kooperationsprojekt:  interkommunal  regional
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Projektbewertung
(s. Anlage)

Mindestkriterien erfüllt (s. Tab.2):  ja nein

Ergebnis Qualitätsbewertung (s. Tab. 3), Anzahl Punkte: 12

Projektfördersatz

Basisfördersatz
 jur. Person öffentl. Rechts, Basisfördersatz: 50 %

 jur. Person privaten Rechts: 50 %

 sonst. jur. Person privaten Rechts/

natürl. Personen/Personengesellschaft ohne Vorsteuerabzugsber.: 40 %

 sonst. jur. Person privaten Rechts/

natürl. Personen/Personengesellschaft mit Vorsteuerabzugsber.: 20 %

 + 10 % (9-17 Pkt.)  + 20 % (18-26 Pkt.)  + 30 % (größer/gleich 27 Pkt.)

Gesamtfördersatz1: (von netto): 60%

Projektkosten netto: 9.000 €
brutto: 10.710 €

Projektfinanzierung

EU-Förderung 5.400,- €

Eigenmittel 3.960,- € (inkl. MwSt.)

Drittmittel (ggf. private Sponsoren)

öffentl. Kofinanzierung 1.350,- € (angefragt)

Förderfähigkeit

 Förderfähigkeit gemäß LEADER-Richtlinie Ziff. 2.1.1.

 Förderfähigkeit gemäß LEADER-Richtlinie Ziff. 2.1.2.

 Förderfähigkeit gemäß LEADER-Richtlinie Ziff. 2.1.3.

Ergebnis LAG-Be-
schluss

 Interessenkonflikte sind nicht gegeben (§ 7 Abs. 6 LAG- Geschäftsordnung)

 Interessenkonflikte sind gegeben: 2

 mind. 50 % WISO-Partner          Ja:  15           Nein:   0            Enthaltungen:  0

1 ermittelter Prozentsatz auf Basis von Tabelle 3 „Ermittlung Projektpunktzahl“ und Tabelle 4 „Berechnung zu erwartende Förderhöhe“
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Fotos, Zeichnungen o.ä. (falls vorhanden):
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